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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

13.03.1956 

Geschäftszahl 

2190/53 

Rechtssatz 

Die Annahme, dass von der Fortführung des Gewerbes unter den gegebenen Umständen Missbrauch zu 
besorgen wäre, ist nur dann schlüssig, wenn im Hinblick auf die Eigentümlichkeit der strafbaren 
Handlung und die Persönlichkeit des Täters nach den Erfahrungen des täglichen Lebens eher zu erwarten 
ist, dass er in Ausnützung der durch die Fortführung des Gewerbes gebotenen Gelegenheit gleiche oder 
ähnliche Straftaten begehen, als dass er sich in Hinkunft wohlverhalten werde. 
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